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Ein kleines Anliegen an Sie...
Manchmal haben wir auf den Seiten unserer mittendrin noch ein wenig Platz und da kamen wir auf die Idee, diesen mit 

Naturaufnahmen aus Ihren Ortschaften zu füllen. Denn unsere Heimat hier am Weperrand ist doch
einfach wunderschön!

Wenn Sie also bei Ihrem nächsten Spaziergang ein schönes Foto machen, dann senden Sie uns dieses doch gerne zu.
Wir freuen uns sehr darüber! Bitte vergessen Sie nicht anzugeben, wo diese Aufnahme gemacht wurde und von wem.

Wir sind gespannt!!!
Haben Sie bitte Verständnis, falls wir die Fotos manchmal nicht sofort nach Einsendung veröffentlichen. Es ist alles eine Platzfrage...

Heiligabend fiel in's Wasser
Es war fast zu ahnen. Ständiger Regen ließ die Bäche und Flüs-
se über die Ufer treten. So auch die "Ümmel" bei Behrensen, die 
sich gefährlich den naheliegenden Häusern näherte (siehe 
Bild).
Die Verantwortlichen der Feuerwehr beobachteten den Wasser-
stand ständig und trafen Vorkehrungen für einen eventuellen 
Einsatz. Dabei kamen Erinnerungen von der Hochwassersitua-
tion vor 25 Jahren hoch, als die Feuerwehrkräfte für viele Stun-
den in den Stiefeln standen und von einem Einsatzort zum ande-
ren fahren mussten, um Wasser aus den Häusern zu pumpen. 
Aber auch andere Gemeinden wurden in diesem Jahr vom Was-
ser bedroht und so war es nicht verwunderlich, dass die Feuer-
wehr um 14.00 Uhr alarmiert wurde und zur Unterstützung ande-
rer Wehren abrücken musste. Zusammen mit Kameraden/ 
Innen aus Moringen und Fredelsloh fuhren die Behrenser unter 
Leitung des Stadtbrandmeisters Hans-Jürgen Pfüller zur Hilfe 
nach Katlenburg. Eigentlich nichts Ungewöhnliches, aber es 
war Heiligabend und man sollte diese Zeit mit der Familie ver-
bringen. Durch die Wasserströme aus dem Harz war die Rhume 
über die Ufer getreten. Eifrig mussten durch die Einsatzkräfte 
tausende Sandsäcke gefüllt werden, die an durch Wasser 
bedrohten Orten zum Schutz abgelegt wurden. Teilweise wurde 
der Sand durch das THW Northeim von einer Kiesfirma am 
Freizeitsee zum Bauhof Katlenburg transportiert. 
Nach vielen Stunden mühevoller Arbeit wurden die Moringer, 
Fredelsloher  und Behrenser dann durch andere Kräfte abge-
löst und waren gegen 21.00 Uhr wieder zu Hause. 
Dass alle an ihre Familien vor dem Tannenbaum dachten, zeigt 
eine Geste eines Kameraden, der vermutlich ein kleines Herz 
mit seinen Händen formte. 

Für den geleisteten Einsatz kann man gar nicht genug Danke 
sagen. 
Aber auch an den folgenden Tagen mussten die Wehren der 
Stadt Moringen ausrücken und fuhren sogar bis Hildesheim. 
Das waren mal wieder feuchte Weihnachten und nicht unbe-
dingt besinnliche. 

Besinnlicher Gottesdienst am Heiligabend
Sichtlich erfreut waren Pastor Lüskow aus Moringen und der 
Kapellenvorstand aus Behrensen über die knapp 70 Gottes-
dienstbesucher zur Christvesper am Heiligabend in der Kapelle. 
Selbst die Empore war voll besetzt. Die musikalische Begleitung 
hatte diesmal Joshua Schubert mit seiner Gitarre übernommen, 
der durch seine Schwester Rebecca Schubert mit dem Vortra-
gen der Weihnachtsgeschichte unterstützt wurde. 
Wie immer festlich geschmückt war die Kapelle durch Küsterin 
Sonja Strenger, die sich mal wieder 
selbst übertroffen hatte und jedem 
Besucher eine kleine Weihnachts-
kerze übergab. In diesem Sinne 
überbrachte auch Pastor Lüskow 
eine feine Laterne mit dem heiligen 
Licht aus Betlehem und wünschte 
nach seiner Predigt den Menschen 
ein friedvolles Weihnachtsfest.
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"Landgasthaus" ist Geschichte
Was über Jahrhunderte in Behrensen Tradition war, nämlich 
Gaststätten zu haben, ist nun vorbei.
Am 15. Dezember schloss die letzte Lokalität "Zur Krone" ihre 
Pforten. Gastwirt Karl Otte gab die Bewirtschaftung auf und 
setzte sich nach über 60 Jahren Ausschank zur Ruhe. Damit 
haben die Behrenser keine Möglichkeit mehr, sich auf ein Bier-
chen oder zum Kartenspielen zu treffen.
Seit mindestens dem 18. Jahrhundert waren immer wieder 
Schankwirtschaften verzeichnet, bisher fünf an der Zahl. Zeit-
weise waren sogar zwei Wirtshäuser gleichzeitig vorhanden.
Die Geschichte der Gaststätte "Zur Krone" begann eigentlich im 
Haus gegenüber. Dort begründete Wilhelm Hilke 1862 die Gast-
wirtschaft "Zur Krone" als Ausspann-Gaststätte, wo man die 
Pferde ausspannen und eine Rast einlegen konnte. Das taten 
vor allem die Viehhändler.
Nach vielen Jahren war der Saal im Haus zu klein geworden. 
Wilhelm Hilke bauter daher 1927 einen neuen großen Saal 
gegenüber und 1931 daneben ein neues Wohnhaus mit Gast-
wirtschaft. Dieses neue Anwesen erhielt seine Tochter Minna, 
die später Fritz Bönig aus Sievershausen heiratete. Dieser 
übernahm auch den Ausschank. Sein Name ist immer noch auf 
der Leuchtreklame zu erkennen. Als Bönig 1962 verstarb, führ-
ten seine Frau Minna und Tochter Edith das Lokal weiter. Unser 
letzter Wirt Karl Otte, den es während des Krieges als Flüchtling 
nach Behrensen verschlagen hatte, brachte sich bereits früh als 
Helfer in der Gaststätte mit ein. Dabei zapfte er bis jetzt wahr-
scheinlich unzählige Hektoliter Bier im Gasthaus und auf dem 
Saal. Auf diesem waren besonders die Tanzvergnügen beliebt, 
die im ganzen Landkreis bekannt waren. Als "Hauskapelle" 
könnte man da die Gruppe "Pik Ass" nennen, die zum Tanzen 
aufspielte. Aber auch die Dorfbälle, Schützen- und Feuerwehr-
feste, Theaterspiele, Weihnachtsfeiern, Hochzeiten und vieles 
mehr fanden statt und meistens standen die Besucher in zehner 
Reihen vor der Theke.
Der urig eingerichtete Schankraum war in der Umgegend wohl 
einmalig. Waschbär und Wolpertinger begrüßten die Gäste. Es 
war das Vereinslokal der örtlichen Vereine. Aber auch die Jagd-
gesellschaften fühlten sich hier wohl und schlugen so manchen 
zum Jäger. Regelmäßig trafen sich hier aber auch die Doppel-
kopfspieler zum Spielen. Seit Anbeginn vor über 20 Jahren 

stellte Karl Otte seine Räumlichkeiten auch der BI "Moringer 
Becken" zur Verfügung, die bis zum Schluss hier tagen konnte. 
Häufig kamen hochbetagte Gäste aus früheren Zeiten zu einem 
Plausch vorbei und schwelgten in alten Erinnerungen, die auch 
für anwesende Gäste hoch interessant waren.
Es war ein bekanntes Haus, welches Wirt Karl Otte nach dem 
Tod von Edith Bönig im Jahr 1998 allein weiterführte. Karl Otte 
war ohne seine Gastwirtschaft nicht denkbar und diese ohne ihn 
auch nicht. Bis zur Auflösung in den 90ern befand sich im Haus 
auch die Poststelle, das Nachrichtenzentrum der Behrenser. 
Hier wurden alle wichtigen Informationen weitergegeben. 
Manchmal schon, obwohl sie noch garnicht spruchreif waren. 
Ein Unikum war auch die im Haus befindliche Telefonzelle. 
In den letzten Jahren veränderte sich die Zeit und die großen 
Feste auf dem schönen Saal verschwanden. Besuche konzen-
trierten sich auf die Schankstube, die Wirt Karl Otte nun mit 83 
Jahren schloss. 
Das von den Behrensern liebevoll genannte "Landgasthaus 
Otte", das die Dorfgeschichte wesentlich mit prägte, ist nun 
Geschichte. Wie die Behrenser damit umgehen, wird man 
sehen. 
Unserm Karl kann man auf jeden Fall nur danken und ihm einen 
schönen Lebensabend wünschen. Alles Gute Karl von Deinen 

Behrensen – aus vergangener Zeit...
Wird aus vergangener Zeit berichtet, so bekommt der Erzähler 
nicht selten zu hören: „Ach hör mit den alten Geschichten auf. 
Es ist lange her und nur die Gegenwart ist das, was uns interes-
siert“. Dies mag ja auch in irgendeiner Weise zutreffen. Jedoch 
sollte nicht in Vergessenheit geraten, wie die Generationen vor 
uns, mit dem was  von uns heute als selbstverständlich wahrge-
nommen wird, zu kämpfen hatten. 
In den nachfolgenden Zeilen aus der NNN - Jahrgang 1970 - 
wird dies in eindrucksvoller Weise von Herrn Dr. Mönkemeyer 
wiedergegeben.
Aus der guten alten Zeit
Der Mensch ist geneigt, das Vergangene immer in besserem 
Licht zu sehen, als es im Allgemeinen der Wirklichkeit entspro-
chen hat. Dass tatsächlich die Verhältnisse in früheren Jahrhun-
derten, wenn man sie an den gegenwärtigen misst, recht 
schlecht gewesen sind, das mögen einige alte Urkunden zei-
gen, die uns einen anschaulichen Bericht geben, was es nun vor 
fast 200 Jahren oft an Sorgen gab.
Zunächst handelt es sich um ein Bittgesuch, aus dem hervor-
geht, wie beschwerlich es oft war, das Brennholz für eine warme 
Stube zu bekommen.
Aus einem Bittgesuch des Jahres 1777 gerichtet an die Königli-
che Cammer in Hannover:
„Wir geruhen gnädigst sich von uns Bevollmächtigten der auf 
die Erichsburgforst interessierten Dorfschaften Nienhagen, 
Oldenrode, Lutterbeck, Behrensen, Schnedinghausen, Bern-
wartshausen und Hillerse unterthänigst vortragen zu lassen, 

daß wir bey dem Mangel an Fall-Holz das benöthigte Brenn-
Holz vom Stamm nicht haben angewiesen erhalten.
Durch die Vorenthaltung des Brennholtzes sind wir arme Unter-
thanen in den größeren Schaden gesetzt worden, weil die große 
Kälte das Brennholtz um so entbehrlicher gemacht hat und uns 
in Kosten gesetzet hat. 
Die höchste Not würde uns dazu treiben, uns das widerrechtlich 
vorenthaltene Holtz selber zu verschaffen, wenn wir nicht die 
Hoffnung hätten, dass Eure Hochwohlgeboren werden gnädigst 
geruhen, dem gedachten Ober-Förster Hübener den Befehl zu 
geben, uns das benöthigte Holtz anzuweisen“.
.....mit tiefster Ehrfurcht
(Unterschrift)

Dieses Bittgesuch lässt uns die Härte des Daseins ahnen, der 
die Menschen damals ausgesetzt waren. Wir erkennen den 
Trotz mit dem man den Verhältnissen entgegentritt: "Die Not 
würde uns dazu treiben...uns selbst zu verschaffen!..." Doch 
man ist auch diplomatisch: “...wenn wir nicht die Hoffnung 
hätten..."
Rückblickend wissen wir heute, dass das Heiz-Problem nicht 
dadurch gelöst werden konnte, dass man nach Belieben Brenn-
holz schlagen ließ. Waren die damals doch so weitgehend ver-
nichtet, dass eine geregelte Forstwirtschaft geradezu heraus-
gefordert wurde. Die endgültige Lösung kam, als man den Heiz-
wert der Kohle erkannte und die ersten Förderanlagen baute.
Quelle: NNN, Der Heimatfreund – Jahrgang 1970, 8. April 1970   
Dr. Mönckemeyer_B e h r e n s e n
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Vor 100 Jahren 
Zeitungsmeldungen aus Fredelsloh
Im Jahre 1924 stabilisierten sich nach der Horror-Inflation des 
Vorjahres und dem notwendigen Währungsschnitt wieder die 
Preise. Um eine Vorstellung davon zu vermitteln, wie hoch vor 
einem Jahrhundert die Löhne und Lebenshaltungskosten 
waren, zunächst einige Angaben aus dem statistischen Monats-
bericht der Stadt Nürnberg für den Oktober 1924:

Die wöchentliche Regelarbeitszeit betrug 48 Stunden; für Fach-
arbeiter auf dem Bau betrug der Brutto-Stundenlohn zwischen 
0,65 Mark (M) für einen Schreiner und 0,95 M für einen Stein-
hauer; im Maschinenbau verdiente ein Maschinenschlosser 
0,58 M, ein Installateur 0,84 M in der Stunde.
Die Preise für ausgewählte Lebensmittel (jeweils für 500 g): 
Weizenmehl 0,20 – 0,35 M, Haferflocken 0,20 – 0,48 M, Reis 
0,18 – 0,45 M, gebrannter Bohnenkaffee 2,40 – 6,00 M (!), 
Zucker 0,35 -0,50 M, Margarine 0,60 – 1,00 M, Landbutter 1,60 
– 2,20 M (!), Rindfleisch 1,10 M, Schweinefleisch 1,30 M, harte 
Salami 2,80 – 3,50 M, Kartoffeln 0,05 -0,06 M, Zwiebeln 0,10 -
0,15 M, grüne Bohnen 0,20 – 0,40 M; 1 Liter Vollmilch 0,35 M, 1 
Liter  helles Bier 0,40 M, ein Ei 0,14 – 0,17 M. 
Für eine Kilowattstunde elektrischen Strom musste 0,40 M 
bezahlt werden; ein Paar Kinderschuhe kosteten zwischen 9,00 
und 14 M. Für 500 g Kern- oder Schmierseife wurden zwischen 
0,40 und 0,60 M bezahlt. 
Die Stadt Nürnberg ermittelte auch die „Mindestkosten der 
Lebenshaltung“: „Im Oktober betrug hiernach der tägliche Min-
destbedarf einer 5köpfigen Arbeiterfamilie (…) nach Berech-
nungen des Nürnberger Stat. Amtes 6,72 Mark. Das macht für 
die Woche rund 47 Mark; es verdiente aber selbst der gelernte 
Arbeiter Ende Oktober dieses Jahres durchschnittlich nur 36 
Mark monatlich.“
Vor diesem Hintergrund nun Meldungen aus Fredelsloh:
Am 18. Januar vermeldete das Amtsgericht Moringen für die 
„Molkerei Fredelsloh, eingetragene Genossenschaft mit unbe-
schränkter Haftung“: „Durch Beschluss der Generalversamm-
lung vom 16. Dezember 1923 ist an Stelle des ausscheidenden 
Carl Schelm in Fredelsloh der Landwirt Heinrich Falke, Haus Nr. 
28 in Fredelsloh in den Vorstand gewählt.“ 
Für den „Consumverein für Fredelsloh und Umgegend, einge-
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung“ verlautbar-
te das Amtsgericht Moringen einen Tag später: „Durch 
Beschluss der Generalversammlung vom 29. Juli 1923 ist an 
Stelle des ausscheidenden August Keese in Fredelsloh der 
Bäckermeister Hans Gerke in Fredelsloh in den Vorstand 
gewählt.“ Weshalb die Eintragung dieser personellen Verände-
rung solange dauerte, ist unklar. Vielleicht wurde erst noch die 
Währungsreform abgewartet. Hans Gerke übernahm 1931 die 
Leitung der NSDAP-Ortsgruppe von Heinrich Pramann, der sich 
auf seine SA-Karierre konzentrierte. Der Consum-Verein war 
sozialdemokratisch orientiert; bei Gerke muss sich insofern in 
der Folgezeit die politische Orientierung verändert haben.
„Fredelsloh. 19. Februar Der bisherige Rechnungsführer der 
hiesigen Spar- und Darlehenskasse (später „Volksbank“), Herr 
Schuhmachermeister August Henze, hat nach 28jähriger Tätig-
keit seines Alters wegen, dieses Amt niedergelegt. Ein Nachfol-
ger ist noch nicht gefunden. – Der hiesige „Gemischte Chor“ hat 
beschlossen, am 2. Und 3. Pfingsttag sein neues Banner einzu-
weihen. Das Fest soll, ähnlich wie das Schützenfest im Jahre 
2011, für die ganze Gemeinde zu einem Volksfest ausgestaltet 
werden.“

„Fredelsloh. 21. Februar Am Sonnabendabend 11 Uhr wurden 
die Einwohner unseres Ortes plötzlich aus dem Schlaf geweckt 
durch heftige Alarm- und Feuersignale. Der Schornstein in dem 
Mietshaus des Hofbesitzers und Gemeindevorstehers Wilhelm 
Dörnte war in Brand geraten, und da auf dem Boden Heu- und 
Strohvorräte der Mieter lagerten, war die Sache höchst gefähr-
lich. Doch nach kurzer Zeit hatte die Freiwillige Feuerwehr 
gelöscht und alle Gefahr war beseitigt.“
„Fredelsloh. 1. März Herr Oberpostschaffner C. Rathing hier ist 
nach 30jähriger treuer Dienstzeit infolge der Beamten-
Abbauverordnung (= Entlassung aufgrund bestimmter Kriterien, 
R.W.) in den Ruhestand versetzt worden. Es wurde ihm für 
seine treu geleisteten Dienste ein Anerkennungsschreiben 
überreicht.“ Folgen solchen Personalabbaus bei der Post waren 
bereits drei Tage vorher berichtet worden: „Fredelsloh. 26. 
Februar (Verkehrsverschlechterung) Infolge des jetzt einset-
zenden Abbaus kommt unsere Post von Moringen per pedes 
apostolorum (= durch die Füße der abgesandten Boten, R.W.), 
d.h. der Briefbote zieht die für hier bestimmte Post, die oft einen 
ziemlichen Umfang hat, auf einem Handwagen auf unsere lufti-
ge Höhe, was für den Beamten, der nachdem er auch noch das 
Dorf ablaufen muss, eine ganz respektable Leistung bedeutet, 
sind es doch von Moringen nach hier 9 Kilometer bei fast andau-
ernder bedeutender Steigerung, sodass oft desselben Weges 
kommende Passanten freiwillig Hilfsdienst leisten.“ 
„Fredelsloh, 26. Februar. Am letzten Donnerstag wurde hier der 
Unterrichtskursus der Kreiswanderhaushaltungsschule durch 
eine Abschlussprüfung beendet, wozu auch Herr Landrat 
Schuster erschienen war. Außerdem hatten sich die Eltern der 
Prüflinge eingefunden. An dem Lehrgang, der etwa 12 Wochen 
dauerte, haben 20 junge Mädchen aus unserem Orte teilge-
nommen. Wie groß ihr Eifer war, ergab sich allein schon aus 
dem Verlauf der mündlichen Prüfung. Herr Landrat Schuster 
sprach sowohl der bewährten Lehrerin, Fräulein E. Riechers 
aus Northeim, wie auch den Schülerinnen seine besondere 
Anerkennung für den guten Erfolg aus. Dass die jungen Mäd-
chen den Wert dieses hauswirtschaftlichen Unterrichts richtig 
erfasst haben, wurde noch dadurch bewiesen, dass sie selbst 
trotz aller bestehenden Hindernisse für die Abhaltung des Lehr-
kurses eingetreten sind. Köstliche Back- und Kochproben zeug-
ten von den erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten. Eine 
gemütliche Feier bei Kaffee und Kuchen, die von den Mädchen 
herumgereicht wurden, schloss sich an die Prüfung an.“
                                                                          Reinald Wegner
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Weihnachtsfeier der Schützengilde Fredelsloh
Die Weihnachtsfeier der Schützengilde Fredelsloh fand wie 
immer am 3. Advent statt. Nach einem gemeinsamen Kaffeetrin-
ken, zu dem ein Teil der Damen des Vereins selbstgebackenen 
Kuchen gestiftet hatten, wurden die fast 40 Teilnehmer mit 
einem lustigen Spiel unterhalten. Danach konnten der 1. Vorsit-
zende Walter Henne und sein Stellvertreter Martin Ludwig die 
Vereinsmeister der Schützengilde und die erfolgreichen Teil-
nehmer an der Bundesverbandsrunde des Solling-Schützen-
bundes 2023 in den Kleinkaliberdisziplinen mit den entspre-
chenden Nadeln auszeichnen. Außerdem gab es noch eine 
besondere Ehrung.
Vereinsmeister KK 50m Auflage wurden Justin Ludwig (Junio-
ren I), Fabian Scheming (Herren), Lars Schröder (Senioren 0), 
Martin Ludwig (Senioren I männl.), Kerstin Ludwig (Senioren I 
weibl.), Thomas Kopp (Senioren II), Eckard Grube (Senioren III 
männl.), Edeltraut Henne (Senioren III weibl.), Walter Henne 
(Senioren IV männl.), Angelika Gerl (Senioren IV weibl.) und 
Rolf Wilke (Senioren V).
Erfolgreich mit der Sportpistole waren Lars Schröder (Senioren 
0), Erik Ahrens (Senioren I) und Michael Linn (Senioren II). Best-
er Freihandschütze wurde Kilian Klages.
Einen dritten Platz und damit eine Bronzene Nadel in der Bun-
desverbandrunde des Solling-Schützenbundes in der Disziplin 
KK 50m Auflage erreichten Justin Ludwig (Junioren I), Fabian 
Scheming (Herren), Martin Ludwig (Senioren I männl.) und 
Angelika Gerl (Senioren IV weibl.). Einen zweiten Platz belegte 
Edeltraut Henne (Senioren III weibl.) und erhielt dafür eine sil-
berne Nadel. Sieger in ihren Klassen und damit Gewinner einer 
goldenen Nadel wurden Thomas Kopp (Senioren II) und Walter 
Henne (Senioren IV männl.). Mit der Sportpistole belegte Erik 
Ahrens (Senioren I) einen dritten Platz und Michael Linn (Senio-
ren II) einen zweiten Platz.
Für besondere Verdienste auf Vereinsebene verleiht der NSSV 
eine silberne Präsidentennadel. Jeder Verein innerhalb des 
NSSV kann jährlich eine Nadel beantragen. In Würdigung und 
Anerkennung der großen Verdienste um das niedersächsische 
Schützenwesen, insbesondere in der Schützengilde Fredels-
loh, wurde Jan Walter Henne die silberne Präsidentennadel 
verliehen.
Zum Abschluss der Veranstaltung dankte der Vorsitzende Wal-
ter Henne den Damen und einem Schützenbruder für den 
gespendeten Kuchen und speziell Kerstin Ludwig und Angelika 
Gerl mit ihren Helferinnen für die Ausrichtung der Feier. 
                                                     Text und Fotos: Walter Henne 

Jan Walter Henne und Martin Ludwig

von links: Angelika Gerl, Eckard Grube, Edeltraut Henne, Martin 
Ludwig, Jan Walter Henne, Justin Ludwig, Kilian Klages, Kerstin 
Ludwig, Rolf Wilke
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Angebissen!
Eine literarisch-musikalische Revue rund um die Frauenfrage, 
die Liebe, das Leben und die Gewürze dazwischen mit Jutta 
Seifert.
Termin: Samstag, 27.04.2024, 19.30 Uhr
Stadthalle Moringen
Eintritt: 10,- €
Veranstalter: Konzert- und Kulturring der Stadt Moringen
Vorverkauf im Rathaus Moringen, Zimmer 12 und im Reisebüro 
Stumpe in Moringen

Babybegrüßung
Am 12.12.2023 waren 17 Familien und 19 Babys zur Babybe-
grüßung der Stadt Moringen eingeladen.
Viele Eltern sind ins Mütterzentrum Moringen gekommen, um 
sich auszutauschen, Kontakte zu knüpfen und eine herzliche 
Begrüßung durch die Bürgermeisterin, Frau Müller-Otte, zu 
erfahren.
Unterstützt wurde die Bürgermeisterin durch Cordula Walter, 
Vorsitzende des Mütterzentrums Moringen als Gastgeberin und 
Frau Heidi Lutze, die die Pakete an Familien weitergegeben hat, 
die verhindert waren.
Die Begrüßungspakete beinhalten neben vielen Informationen, 
Flyern und Broschüren auch Gutscheine der hiesigen Geschäf-
te und Vereine, kleine Präsente wie Zahnbürsten, Socken, Gut-
scheine und Kuscheltiere.

Diese Treffen sind so wichtig, da sich Familien kennenlernen 
können, die sich ja weiter viele Jahre über Kita- und Schulzeit 
begegnen werden.                                           Foto: Müller-Otte

Adventsfeier des Heimatvereins
Zur diesjährigen Adventsfeier des Heimatvereins konnte die 
Vorsitzende, Jutta Doehring, 48 Mitglieder des Vereins begrü-
ßen. Bereits im Vorfeld hatten fleißige Helfer den Burgkeller 
adventlich geschmückt und somit für eine gemütliche Atmo-
sphäre gesorgt.
Ebenso hatten sich wieder freiwillige Kuchenbäckerinnen 
bereiterklärt, eine große Auswahl an Kuchen und Torten zu 
spenden, was von den Anwesenden dankbar und ausgiebig 
genossen wurde. 
Als besonderen Höhepunkt präsentierte die Vorsitzende den 
Anwesenden einen Scheck in Höhe von 1000€, den der Heimat-
verein als Spende von Fa. Henkel erhalten hatte. Herr Dieter 
Henkel hatte anlässlich seines 66. Geburtstages und 50jährigen 
Jubiläums der Firma auf Geschenke seiner Gäste verzichtet 
und stattdessen um Geldspenden gebeten. Die erhaltene 
Summe verdoppelte die Fa. Henkel & Söhne und leitete sie an 
verschiedene Vereine weiter. Hierfür gab es seitens der Ver-
sammlung zum Dank einen großen Applaus. 
Nachdem sich alle bei Kaffee und Kuchen gestärkt hatten, 
wurden Liederbücher verteilt und mit musikalischer Begleitung 
durch Brigitte Bührmann die bekannten Advents- und Weih-
nachtslieder kräftig mitgesungen. 
Dass die Veranstaltung sehr genossen wurde, merkte man 
daran, dass sich die anschließenden Gespräche noch längere 
Zeit hinzogen, bevor sich alle mit den besten Wünschen für die 
kommenden Festtage auf den Heimweg machten. 
 

MORINGEN
Spielmannszug Blau-Weiß lädt zum Neujahrsbrunch ein
Der Spielmannszug Blau-Weiß Moringen veranstaltet am Sonn-
tag, den 14.Januar um 11.00 Uhr einen Neujahrsbrunch.  Hierzu 
sind alle Mitglieder und deren Familien herzlich ins Vereinsheim 
eingeladen. Gemeinsam wollen wir in geselliger Runde und mit 
kulinarischen Speisen in das neue Jahr starten. Um ein buntes 
und abwechslungsreiches Buffet anbieten zu können, würden 
wir uns über viele verschiedene Köstlichkeiten freuen.
Für die Planung bitten wir um Anmeldung bis zum 12.012024 
unter 05554/8477 oder 015254032030. 

ZWAR

Februar  
Sa. 03.02. 17:00 Jahreshaupt- Drei Kronen 

 Versammlung    
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Bastian Steinwachs und Dirk Wittmeier sind die neuen 
Vereinsmeister bei den Moringer Kleintierzüchtern
Am 25. und 26. November 2023 veranstaltete der Moringer 
Kleintierzuchtverein seine 41. Weper-Kleintierausstellung in der 
Moringer Stadthalle. Über 30 Ausstellerinnen und Aussteller aus 
dem südniedersächsischen und nordhessischen Bereich prä-
sentierten dem Zuschauer aus Nah und Fern insgesamt 315 
Tiere. Die sehr gut besuchte Ausstellung fand aus den Reihen 
der Besucher viel Lob und Anerkennung und wurde häufig als 
eine der sehenswertesten Kleintierausstellungen genannt. Ein 
geänderter Aufbau und die Ausschmückung, aber auch ein 
Stand der Trödelscheune aus Moringen trugen hierzu mit bei. 
Bei einem Stück selbst gebackenen Kuchen oder Torte und 
einer Tasse Kaffee lud die diesjährige Schau zum Verweilen ein. 
Wepermeister in der Sparte Kaninchen wurde Thomas Menne-
ke aus Rosdorf mit Blauen Wiener. Das beste Tier der Jugend 
errang Timo Dolle aus Lutterhausen. 
In der Sparte Geflügel wurde Rainer Dunemann aus Hattorf mit 
Amrocks als Wepermeister gekürt. Jugend-Wepermeister 
wurde Timo Dolle aus Lutterhausen mit Orpington gelb-
schwarzgesäumt. Bastian Steinwachs präsentierte das beste 
Tier der Schau. Das beste Tier der Jugend wurde von Timo Dolle 
aus Lutterhausen ausgestellt.
Vereinsmeister des F 92 Moringen bei den Kaninchenzüchtern 
wurde Dirk Wittmeier mit Kleinsilber schwarz.
Bei den Moringer Geflügelzüchtern wurde Bastian Steinwachs 
mit Deutschen Zwerghühnern goldhalsig neuer Vereinsmeister. 
Jugend-Vereinsmeister des F 92 Moringen wurde Timo Dolle 
mit seinen  Orpington gelb-schwarzgesäumt.
Die Ehrenpreise der Stadt Moringen gingen an Thomas Menne-
ke aus Rosdorf mit Blauen Wiener, Finn Bode aus Moringen mit 
Sebright silber-schwarzgesäumt und Wolfgang Johanns aus 
Salzderhelden mit Zwerg Seidenhühner in weiß.
Die Moringer Kleintierzüchter bedanken sich ganz herzlich bei 
allen Besucherinnen und Besuchern sowie all denen, die zum 
Gelingen der 41. Weper-Kleintierausstellung beigetragen 
haben.
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Badminton: MTV Moringen vorzeitig qualifiziert
U13-Mannschaft des MTV Moringen spielt um die Bezirks-
meisterschaft 
Bereits nach 3 von 4 Doppelspieltagen hat sich die U13-
Mannschaft des MTV Moringen für die Endrunde der 4 besten 
Mannschaften qualifiziert. Ungeschlagen mit 12:0 Punkten führt 
der MTV die Tabelle der Bezirksklasse 1 Braunschweig an. 
Am letzten Spieltag gewann das Moringer Team zweimal mit 6:0 
gegen die beiden gastgebenden Mannschaften des BW Peine-
Schmedenstedt.
Lina Kiehne, Lias Kunkel, Carl-Friedrich Reese und Luke Jason 
Noack gewannen jeweils ohne Satzverlust ihre vier Einzel und 
ihre 2 Doppel. Doppelspezialist Luke Jason Noack spielte erst-
mals auch im Einzel und gewann beide Spiele sicher in 2 Sät-
zen.
Für die endgültige Sicherung des 1. Tabellenplatzes benötigt 
der MTV aus den beiden ausstehenden Spielen gegen BW 
Schmedenstedt 2 und die SG Vechelde/Lengede nur noch 
einen Punkt. 
Im Februar spielen die Moringer dann im Überkreuzvergleich 
den Bezirksmeister gegen die beiden erstplatzierten Mann-
schaften der Bezirksklasse 2 aus. Aktuell würde der MTV Morin-
gen zusammen mit dem TSV Salzgitter auf den MTV Hondelage 
und die SG Gifhorn/Nienburg treffen. 

Erfolgreiche MTV-Mannschaft. Carl Friedrich Reese, Lias Kun-
kel, Jonathan Till Wüstefeld, Lina Kiehne und Luke Jason 
Noack. Krankheitsbedingt fehlt Fill Arndt (v.l.)

Volle Konzentration und Blick 
auf dem Ball: Luke Jason Noack 
spielt mit seiner starken Rück-
hand gleich einen Unterhand-
clear

Tabelle: Bezirksklasse U13 Braunschweig 1
Quelle: ttps://www.turnier.de/sport/league/draw?id=BE9C0217-
3AAD-405F-8FB2-691AD0BB74E8&draw=72

Kleiner Arbeitseinsatz am 16.12.2023
Mit einer kleinen (aber feinen und tatkräftigen) Gruppe von Ver-
einsmitgliedern hat der Förderverein die Einwinterung der 
Bänke und Spielgeräte vom Freibad noch vor Weihnachten 
erledigt, nachdem dieses witterungsbedingt im November nicht 
möglich war. Viele Hände – schnelles Ende… so dass noch Zeit 
blieb, das reichlich angefallene Laub im Eingangsbereich sowie 
den Außenbereichen vor dem Haupteingang und am Kastanien-
weg zusammenzurechen. 
Leider hatte der 1. Vorsitzende vergessen, dem Bauhof 
Bescheid zu geben, aber den dortigen Mitarbeitern waren die 
Laubhaufen nicht entgangen und sie haben diese kurzerhand 
entsorgt. Danke dafür! 
Das Hauptarbeitsgerät der „Rasenmäher-Gruppe", der Aufsitz-
Rasenmäher, darf auch in dieser Winterpause zur Inspektion 
und Messerschärfen zu Firma Hilmer gebracht werden, die 
diesen Service erneut, zur Unterstützung des Vereines, nicht 
berechnen will. Danke auch dafür! 
Mitgliederversammlung voraussichtlich 21. Februar 2024 
Die nächste Mitgliederversammlung ist derzeit geplant für den 
21. Februar 2024 im Sportheim unserer Freunde vom SV 07 
Moringen ab 19 Uhr. 
2024 wird unser Moringen Freibad nicht öffnen, da die Sanie-
rung des Flaakebades im Stadtrat Moringen ebenfalls noch im 
alten Jahr endgültig beschlossen wurde. Über (dennoch) mögli-
che Aktivitäten des Fördervereins Flaakebad im Jahr 2024 soll 
bei der Mitgliederversammlung diskutiert werden, so dass der 
Vorstand um rege Teilnahme bittet. 
Darüber hinaus stehen Vorstandswahlen an, aber keine Angst, 
das ist kein Grund der MV fernzubleiben, die meisten Vor-
standsmitglieder haben ihre Bereitschaft signalisiert, sich wie-
der zur Wahl zu stellen. 
Die offizielle und endgültige Einladung erfolgt noch auf dem 
bekannten Wege der Rundmail an die Mitglieder sowie einer 
Anzeige in der HNA. 

Wer unser Flaakebad noch aktiver unterstützen möchte, kann 
sich einerseits bei einem der Vorstandsmitgliedern melden oder 
unter  fvflaakebad@gmail.com
Mit besten Grüßen & bleibt alle gesund! 
Ingelore Dröschler, Kristin Lange, Barbara Henkel, Christa 
Siebrecht, Wolfgang Boldt, Stephan Botsch, Andreas Nonnen-
kamp, Uwe Sehmisch, Stefan Wurst & Guido Zillmann 

HNA 21.12.2023
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In eigener Sache

im neuen Jahr!

Nachdem wir 2022 die Fahrradsparte mit 
in unser Portfolio aufnehmen konnten, 
haben wir im ersten Jahr gut verkauft und 
vor kurzem einen Auszubildenden zum 
Fahrradmechatroniker eingestellt. Dieser 
ist sehr engagiert und kümmert sich mit 
Hingabe um die Instandsetzung Ihres 
Zweirades. Somit können wir auch 
sicherstellen, dass kurzfristig noch 
zusätzliche Inspektionstermine zur Ver-
fügung stehen. Wenn Sie Ihrem Rad also 
für die kommende Saison etwas Gutes 
tun wollen, zögern Sie nicht, einen Termin 
zum Service zu buchen.
Die Zusammenführung der Marken im 
Stellantis Konzern wurde in 2023 weiter 
vorangetrieben und hat die Eine oder 
andere Hürde für uns bereitgehalten. 
Diese konnten wir aber dank der Geduld 
unserer Kunden und dem Einsatz unse-
res Personals super umschiffen. Citroën 
kommt im Jahr 2024 mit neuen Modellen 
und wir freuen uns unter anderem auf den 
vollelektrischen e-C3 und später den e-
C3 Aircross. Der e-C3 kommt mit einem 
unschlagbaren Einstandspreis von 
23.990 Euro. Endlich ein Kleinwagen in 
Voll Elektro.
Wie Sie alle wissen, verstehen wir uns als 
Mobilitätsdienstleister und suchen daher 
immer wieder nach Geschäftsfeldern, die 
in dieses Verständnis hineinpassen.
Daher sind wir seit Mitte 2023 exklusiver 
Vertriebspartner für den Vanderer, der als 

modularer Minicamper ein alltagstaugli-
cher Familienwagen bleibt (wir berichte-
ten). Auch über die Grenzen des 3er 
Postleitzahlen-Bereiches hinaus erfreut 
sich dieser kleine Camper einer breiten 
Zustimmung. Wir sind gespannt, wie es 
weiter geht.
Übrigens suchen wir derzeit zwei Ver-
triebler für den Bereich KFZ, Fahrrad 
oder Camper zur Verstärkung im Ver-
trieb.
Weiterhin suchen wir auch Verstärkung in 
Form eines KFZ Mechatronikers und 
oder Diagnosemechanikers
Schauen Sie doch mal auf unsere Home-
page www.friedrich-rolf.de
Arbeiten wird immer mobiler; viele Men-
schen arbeiten im Homeoffice, andere 
sind als Außendienstler unterwegs.
Da mobiles Arbeiten super in unser 
Gesamtkonzept passt, werden wir ab 
Februar 2024 bei uns Coworking Büros 
zur Verfügung stellen, die angemietet 
werden können. Konkret bieten wir ein 
Büro mit 27"Monitor, Dockingstation, 
Tastatur und Maus, sowie einen vollstän-
dig ausgerüsteten Seminar-Raum mit 12 
Sitzplätzen an. 
Die Reservierung erfolgt dann ganz ein-
fach über die Online-Seite www.cowor-
kingby-goettingen.de, und die Räume 
können entweder stunden-, tage- oder 
wochenweise gebucht werden. Wir freu-
en uns riesig auf die ersten Coworker, die 

in unserem spannenden Umfeld einen 
Mehrwert in der von uns gestellten Infra-
struktur finden.
Das Gesamtkonzept ist bei Firma MVIP 
Software+Consulting GmbH aus Nort-
heim entstanden und fand bei uns sofort 
große Zustimmung. Die Zusammenar-
beit in der Umsetzung bei uns vor Ort war 
zu jeder Zeit angenehm und partner-
schaftlich. Das Konzept sieht vor, Räu-
me, die nicht, oder wenig genutzt werden 
an Coworker zu vermieten, um so einen 
Mehrwert für beide Seiten zu generieren. 
So soll das Coworkingby-Netzwerk auch 
sukzessive weiter zu einem virtuellen 
Coworking Space ausgebaut zu werden.
Genaueres hierzu unter 0551 / 99 8 77 0 
oder 0160 / 90630424
Es bleibt also spannend.
Wir möchten uns an dieser Stelle auch 
aus ganzem Herzen bei unserer Beleg-
schaft bedanken, die in den letzten 3 
Jahren Übermenschliches geleistet 
haben. "Macht so weiter! Es macht Spaß 
mit Euch zu arbeiten!"
Ferner danken wir all´unseren langjähri-
gen und neuen Kunden, sowohl für die 
Treue, als auch für die Entscheidung mit 
dem „Service für Freunde" aus dem 
Hause Friedrich Rolf GmbH Ihr mobiles 
Leben zu beschreiten.
Haben Sie alle einen guten Start in 2024
Helge Grupe & Carsten Domröse 

Ein aufregendes Jahr liegt hinter uns
und es ist wahnsinnig viel passiert...


